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Von Sandra Niedermaier

Passau. Wenn ein Dreijähri-
ger im Kindergarten aggressiv
wird, wenn eine Jugendliche
sich anfängt zu ritzen oder die
Eltern einfach nicht wissen, wie
sie ihrem Kind etwas verbieten
sollen – dann können sich Be-
troffene an die Caritas wenden.
Elf Psychologen und Sozialpä-
dagogen arbeiten bei der Erzie-
hungs-, Jugend- und Familien-
beratung in Passau. 2016 sind
679 Fälle bearbeitet worden, 27
weniger als im Vorjahr. Im Ge-
genzug kommen neue Aufgaben
hinzu, wie Albert Meindl, der
Leiter der Beratungsstelle, und
seine Stellvertreterin Barbara
Matuschek informieren.

Behinderte Kinder
Verstärkt wollen sich die Cari-

tas-Berater 2017 um die Eltern
von behinderten Kindern küm-
mern. Das sei bisher nur punktu-
ell geschehen. Barbara Matu-
schek erklärt: „Bei den Eltern
herrscht oft große Verunsiche-
rung und Angst, wie ihr Kind
sich weiterentwickeln wird.“ Sie
wissen nicht, was ihr Kind noch
lernen wird, ob es jemals einen
Beruf ergreifen kann und wie es
nach dem Tod der Eltern für sich
selbst sorgen soll. Die Geschwis-
ter von behinderten Kindern da-
gegen seien oft überangepasst
und zu erwachsen. Um in Zu-
kunft vermehrt Eltern mit ihren
behinderten Kindern beraten zu
können, gibt es hinten im Cari-
tas-Gebäude in der Ostuzzistra-
ße seit kurzem einen Lift, der El-
tern und Kindern zu den zwei
neuen Beratungszimmern im
Erdgeschoss bringt. Die Umbau-
arbeiten sind 2016 abgeschlos-
sen worden. Die Berater werden
2017 außerdem Fortbildungen
machen.

Trennungseltern
Wenn ein Paar sich trennt, lei-

den die Kinder mit. Manchmal
streiten die Eltern auch nach der
Scheidung lange weiter, finden
keine einvernehmliche Lösung
zur Betreuung der Kinder und
gehen bis vor das Familienge-
richt. „Die Fallzahlen sind stei-
gend“, sagt Meindl. 383-mal ha-

ben Klienten familiäre Konflik-
te, in erster Linie Trennung und
Scheidung, als Gründe genannt,
warum sie 2016 die Beratung der
Caritas in Anspruch genommen
haben. Bis zu vier Berater arbei-
ten zuweilen mit einer Familie:
Vater, Mutter und Kinder be-
kommen jeweils einen eigenen
Psychologen zur Seite gestellt.
Damit habe man laut Meindl
sehr gute Erfahrung gemacht:
„Die Familien fetzen sonst auf-
einander los und versuchen ei-
nen auf ihre Seite zu ziehen“, er-
klärt er.

Gerade auch Alleinerziehen-
de und Zweitfamilien haben er-
höhten Beratungsbedarf, infor-
miert Meindl. „Für Alleinerzie-
hende schauen wir dann, wo sie
Entlastung herbekommen“, sagt
Meindl, „wir helfen bei der Su-
che nach einem Krippenplatz,
schicken sie ins Familiencafé,

wo sie sich mit anderen Alleiner-
ziehenden austauschen können,
oder raten zur Mutter-Kind-
Kur.“ Matuschek hat die Erfah-
rung gemacht, dass Alleinerzie-
hende oft unterschätzen, wie
wichtig Auszeiten seien. „Und
dann wird alles sehr mühsam für
sie“, sagt sie.

Migrantenfamilien
151 Migrantenfamilien sind

2016 beraten worden – auch die-
se Zahl steigt seit Jahren. Eltern
aus Afrika, Russland oder Süd-
amerika haben oft andere Erzie-
hungsvorstellungen, erklärt
Meindl. Dazu kommen sprachli-
che Hürden. „Viele dieser Eltern
kommen aus einem Kulturkreis,
in denen nicht die Eltern allein
für die Erziehung der Kinder ver-
antwortlich sind“, sagt Meindl.
In Deutschland sei das aber so –

und damit seien die Eltern über-
fordert. „Manchmal sagt der Va-
ter auch: ‘Wie soll ich mein Kind
erziehen, wenn ich es nicht
mehr hauen darf?‘“, berichtet er.
Ein weiteres Problem: Auf den
Kindern der Migranten lastet
enormer Druck, in der Schule er-
folgreich zu sein. „Sie müssen in
ihrer Heimat beweisen, dass sich
das Weggehen gelohnt hat“, er-
zählen die Berater. Die Frauen
würden hier in Deutschland au-
ßerdem eine Gesellschaft ken-
nenlernen, in der sie als Frauen
viel höher geschätzt werden als
in ihrer Heimat. „Mit dieser Er-
fahrung gehen sie in ihre Bezie-
hung zurück. Und das führt zu
Konflikten“, berichtet Meindl.

Frühe Hilfen
Fällt den Erzieherinnen in ei-

ner Kindertagesstätte auf, dass
ein Kind verwahrlost ist, keine
Pause dabei hat oder zerrissene
Kleidung trägt, dass es Verlet-
zungen am Körper hat oder se-
xualisierte Verhaltensweisen
zeigt – dann können sich die Er-
zieherinnen an die Caritas-Bera-
tung wenden. 84 Kitas in Stadt
und Landkreis Passau nehmen
die Beratung in Kinderschutz-
fragen von „Insoweit erfahrenen
Fachkräften“, kurz IseF, in An-
spruch. Meindl und seine Kolle-
gen beraten die Erzieherinnen
im Telefon, das Kind bleibt an-
onym. Bei 23 Kleinkindern kam
2016 der Verdacht auf Kindes-
wohlgefährdung auf. „Oft ist
dies in Familien, die durch Ar-
mut, Gewalt, Suchterkrankun-
gen oder durch eine frühe Ge-
burt besonders gefährdet sind“,
erklärt Meindl.

KONTAKT
Die Erziehungs-, Jugend- und

Familienberatung der Caritas
hilft bei Erziehungsfragen, Fa-
milienkonflikten, Beziehungs-
und Trennungsproblemen, bei
Sorgerechtsfragen und Kindes-
wohlgefährdung. Die Hilfe ist
kostenlos, anonym und freiwil-
lig. Die Beratungsstelle befindet
sich in der Ostuzzistraße 4 in
Passau und ist erreichbar unter
4 0851/501260 oder auch per
E-mail unter erziehungsbera-
tung@caritas-passau.de. Weite-
re Informationen unter: www.er-
ziehungsberatung-passau.de.

Problemlöser für Klein und Groß
Weniger Fälle, aber neue Aufgaben: Erziehungs-, Jugend- und Familienberatung der Caritas zieht Bilanz zu 2016

In der Therapie helfen spielerische Elemente:Albert Meindl, Leiter der Caritas-Beratungsstelle in Pas-
sau, und seine Stellvertreterin Barbara Matuschek benutzen bei ihren Beratungen mit Kindern oft große
Puppen. „Sie erleichtern das Reden in der Kindertherapie“, erklärt Meindl. − Foto: Jäger
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Wenn Sie es nicht wissen,
weiß es wohl keiner in Pas-
sau: Wie sind die perfekten
Eltern?

Elisabeth Meindl: Das wis-
sen bestimmt ganz viele und
in der Regel die Eltern selbst.
Die Eltern sind immer die
Experten für ihre eigenen
Kinder. Es ist die Frage, ob es
„das Perfekte“ in dem Sinne
überhaupt gibt und woran
man es erkennen würde.
Olivia Genal: „Perfekt-
Sein“ ist ja schon wieder so
ein Leistungsanspruch. Wir
versuchen eher, dass Eltern
nicht mit dem Gedanken an
Perfektion rumlaufen, son-
dern dass sie Sicherheit und
Vertrauen in ihre Art der Er-
ziehung gewinnen.
Meindl: Genau. Die Grund-
lage und eigentlich immer
das Wichtigste ist, dass die
Eltern ihre Kinder lieben.
Darauf baut alles auf.

Gibt es überhaupt eine Er-
ziehung, die perfekt läuft?

Genal: Jedes Elternpaar hat
eigene Ziele und Werte für
die Erziehung ihrer Kinder –
vieles gelingt, manches miss-
lingt.
Meindl: „Perfekt“ klingt im-
mer so, als müssten Kinder
dressiert sein. Man gibt ein
Kommando, die Kinder füh-

„Es gibt kein Schema F für Kindererziehung“
ren es aus und das soll dann
perfekt sein? Für mich nicht.

Wenn die Eltern am besten
Bescheid wissen, woher
dann der Bedarf an Eltern-
beratung?

Meindl: Ich glaube, dass die
Eltern oft sehr hohe Erwar-
tungen haben. Es kommt in
unserem Kurs immer wieder
vor, dass jemand am zweiten
Kurstag sagt: „Bin ich froh,
dass es noch andere gibt, bei
denen auch nicht alles gleich
klappt.“ Weil sie nach außen
hin den Eindruck haben,
dass bei anderen alles hin-
haut. Wenn man sich trifft
und erzählt, dann spricht
man natürlich lieber über
das, was gut funktioniert.
Keiner will wie Rabeneltern
dastehen. Daher diese Vor-
stellung, dass es noch viel
besser gehen müsste. Die El-
tern nehmen nicht immer
wahr, dass andere auch
Schwierigkeiten haben.
Genal: Der Elternkurs bietet
einen geschützten Rahmen,
in dem die Eltern sich trauen
können, über Probleme und
Konflikte in der Familie zu
sprechen. Dann können wir
gemeinsam was Neues ent-
wickeln. Alleine zu wissen,
dass es auch in anderen Fa-
milien Probleme gibt, kann
sehr entlastend sein.

„Konflikte gehören
zum Leben“

Meindl: Solche Konflikte
gehören ja zum Leben dazu.
Die kommen automatisch,
sobald man mit jemandem
zusammenlebt.

Familienleben ist also eine
ewige Reihe von Kompro-
missen.

Meindl: Ja, das kann man so
sagen. Unterschiedliche
Menschen haben unter-
schiedliche Bedürfnisse zu
unterschiedlichen Zeiten.
Also muss man sich arran-
gieren, immer wieder aufs
Neue. So wird es immer sein.
Genal: Das ist etwas Grund-
legendes, dass Kinder ihre
eigenen Bedürfnisse haben,
die sich je nach Entwick-
lungsphase immer wieder
verändern. Gleichzeitig ha-
ben auch die Eltern ihre Be-
dürfnisse. Im Kurs geht es
darum, zu lernen, diese Be-
dürfnisse zu erkennen und
zu beachten.

Wie schaffen Sie es, dass

sich die Eltern öffnen und
über die Probleme reden?

Meindl: Das machen die ei-
gentlich fast immer von
selbst. Das ist ja der Grund,
warum sie zu uns gekommen
sind. Es gibt immer irgend-
was, was ihnen Sorgen
macht.
Genal: Oder etwas, was sie
verändern wollen. Sie sehen
vielleicht für sich keinen an-
deren Weg mehr und drehen
sich im Kreis. Das zu verän-
dern ist die Motivation.

Viele trauen sich ja be-
stimmt nicht, zur Bera-
tung zu kommen?

Genal: Gott sei Dank hat
sich die Situation diesbezüg-
lich verändert. Es wird im-
mer selbstverständlicher,
sich Unterstützung und Rat
zu holen.

Haben Sie selber Kinder?
Meindl: Ja, aber meine drei
Kinder sind mittlerweile alle
erwachsen.
Genal: Ich habe eine 14-jäh-
rige Tochter. Da sage ich lie-
ber nix in der Zeitung drü-
ber, sonst krieg‘ ich ein Pro-
blem. (lacht)
Dann geht die Frage an Sie,

Frau Meindl: Gab es Si-
tuationen, in denen Sie
keinen Rat mehr wussten?

Meindl: Schwierige Situa-
tionen gab es natürlich im-
mer wieder. Aus der Pubertät
gibt’s da Beispiele. Es war
schwierig, wenn ich das Ge-
fühl hatte, dass mein Kind
Sachen macht, die ihm nicht
gut tun. Dann habe ich ver-
sucht, einzugreifen und das
kam ganz anders an, als ich
wollte. Da wurde eher abge-
blockt und manches falsch
verstanden. Als würde ich es
mit meinem Kind nicht gut
meinen.

Als wäre etwas bei der
Übersetzung verloren ge-
gangen.

Meindl: Richtig, es geht um
Kommunikation. Aus einer
Kleinigkeit wird dann plötz-
lich eine Riesensache. Da
merkt man, dass die Kom-
munikation, die man bisher
zur Konfliktlösung ange-
wandt hat, nicht mehr funk-
tioniert. Da habe ich ganz
stark an mir arbeiten müs-
sen, um mich zu überwinden
und es zu schaffen, durchzu-
dringen. Ich musste darauf
schauen, wie es meinem pu-

bertierenden Kind geht und
nicht auf meinen Ärger.
Sonst hätten wir uns nicht
verständigen können.

Der Boxsack als
Erziehungsmittel

Sie sind dann aber nicht
zur Familienberatung ge-
gangen.

Meindl: Nein, aber ich bin in
mich gegangen und habe
nicht aufgegeben. Ich habe
versucht, einen Zugang zu
meinen Kindern zu finden.
Da muss man sich innerlich
überwinden, denn wenn ich
sauer bin, kann ich schwer
etwas Positives bewirken.
Das war oft ziemlich an-
strengend, ein innerer
Kampf.

Apropos Kampf: Im Ge-
sprächszimmer hängt ne-
ben Dinos und Kasperl
auch ein Boxsack. Muss
man Gewalt nicht aus dem
Kinderzimmer verban-
nen?

Genal: (lacht) So ein Sack
kann ein gutes Mittel sein
um Stress abzubauen und
sich richtig auszupowern.
Da geht es nicht um Gewalt,
sondern um überschüssige
Energie, die ich positiv raus-
lassen kann.
Meindl: Die Frage ist eher:
Wie kommt es zu der über-
schüssigen Energie und was
kann ich tun, dass sie in gute
Bahnen gelenkt wird?

Was ist das zentrale Thema
in Ihren Kursen?

Genal: Kommunikation ist
immer der Unterbau, der
Umgang miteinander ist be-
sonders wichtig. Wie führe
ich Gespräche? Wie schaffe
ich, dass mein Kind mir zu-
hört. Und auf mich hört?

Welche Eltern kommen zu
Ihren Kursen?

Meindl: Wir haben unseren
Kurs in den letzten Jahren
unter dem Motto „Wenn mir
meine Kinder auf dem Kopf
herumtanzen“ ausgeschrie-
ben. Da kommen einige, die
sich angesprochen fühlen,
die spüren, dass ihnen der

Alltag mit den Kindern im-
mer wieder entgleitet.

Tanzen denn heute mehr
Kinder ihren Eltern auf der
Nase herum als früher?

Genal: Die wenigsten Kin-
der werden heute autoritär
erzogen, da hat es einen
Wandel gegeben. Kinder
werden heute mehr mitein-
bezogen, dürfen das Famili-
enleben mitgestalten. Das
macht es in der Erziehung
aber schwieriger, Grenzen
zu setzen. Manchmal sollen
die Kinder auf klare Ansagen
hören, diskutieren aber
trotzdem weiter. Aber prin-
zipiell ist das eine sehr gute
Entwicklung. Alleine dass
Schläge mittlerweile strafbar
sind. Da hat sich viel zum
Positiven gewandelt.

Meindl: Das Autoritäre be-
rücksichtigt die Bedürfnisse
der Kinder nicht. Einer sagt,
wie alles zu laufen hat und
setzt das durch. Dann kam
die anti-autoritäre Gegenbe-
wegung, in der die Kinder
tun und lassen durften, was
sie wollen. Da hat man aber
gemerkt, dass es den Kin-
dern dabei nicht gut geht.
Wir vertreten einen anleiten-
den Erziehungsstil, in dem
wir auf die Bedürfnisse und
die Entwicklungsstufen ach-
ten. Eltern tragen die Verant-
wortung für ihre Kinder in
den Bereichen, die die Kin-
der noch nicht selbstständig
regeln können. Es gibt da ein
indianisches Sprichwort:
Wenn die Kinder klein sind,
gib ihnen Wurzeln, wenn sie
groß sind, gib ihnen Flügel.

Kann dieser Wandel zu
Problemen führen, weil
die eigene Erziehung und
die der Eltern plötzlich als
schlecht gilt?

Meindl: Auf jeden Fall. Viele
berichten, selber Gewalt er-
fahren zu haben. Die, die zu
uns kommen, wollen sich
fast immer klar davon dis-
tanzieren. Aber sie haben
kein inneres Vorbild. Als
Kinder saugen wir auf, was
unsere Eltern vorleben. Das
ist es, was wir aus dem
Bauch raus später mit den ei-
genen Kindern machen.
Wenn ich aber für bestimmte

Seit 15 Jahren bietet
der
Kinderschutzbund
in Zusammenarbeit
mit der Erziehungs-
beratung der
Caritas Passau die
Elternkurse
„Starke Eltern –
Starke Kinder “ an.
Hunderte
Elternpaare haben
sich seither dort
Hilfe und Rat
geholt. Nicht
wegzudenken aus
dem Beraterteam
sind Psychologin
Elisabeth Meindl
(55) und
Sozialpädagogin
Olivia Genal (55).
Mit der PNP
sprachen sie über
„perfekte“ Eltern,
alte Muster und ein
indianisches
Sprichwort.

Situationen nur weiß, dass
ich da immer eine Watschn
kassiert habe, muss ich mir
was Neues ausdenken. Das
ist nicht leicht.
Genal: Man muss diese
Muster ganz neu lernen. Das
Handwerkszeug dafür wol-
len wir vermitteln. Wir geben
den Eltern auch wöchentli-
che Hausaufgaben.

„Probleme überlagern
schnell alles andere“

Zum Beispiel?
Genal: Eine Aufgabe, die wir
gerne stellen, heißt „Achte
auf die positiven Seiten dei-
nes Kindes“. Wirklich mal
ganz bewusst auf die positi-
ven Dinge achten, die man
mit dem Kind erlebt. Das ist
oft ein richtig schönes Erleb-
nis im Kurs. Und ein ganz
wichtiger Baustein für die
Beziehung.
Meindl: Das zeigt oft große
Wirkung. Wenn Eltern Pro-
bleme in der Erziehung ha-
ben, überlagern die schnell
alles andere. Sie sehen dann
vor lauter Problemen oft die
schönen Seiten nicht mehr.

Mittlerweile scheint es fast
so viele Bücher über Erzie-
hung zu geben wie Kinder.
Können zu viele Ratgeber
schaden?

Genal: Das kommt auf die
Eltern an. Wenn die gerne le-
sen, können sie davon profi-
tieren, sich ein Bild machen
und Ideen holen.
Meindl: Die Eltern wollen
manchmal genau umsetzen,
was im Buch steht, als wäre
es eine Betriebsanleitung.
Problematisch wird es, wenn
diese Anleitung für ihr Kind
nicht funktioniert und nie-
mand Korrekturen anbieten
kann, sie können dann nicht
nachjustieren. Im schlimms-
ten Fall glauben sie dann,
dass sie versagen oder gar
das Kind schuld ist. Im Kurs
können sie alle Vorschläge
ausprobieren und wenn et-
was nicht gelingt, dann
schauen wir gemeinsam,
woran das liegt und was man
ändern kann. Manchmal
liegt es nur an Kleinigkeiten.
Es gibt jedenfalls kein allge-
mein gültiges Schema F für
Kindererziehung.

Das Gespräch führte Johan-
nes Munzinger.

Kommunikation und Liebe sind das Fundament einer funktionierenden Eltern-Kind-Beziehung, wissen Elisabeth Meindl und
Olivia Genal. − Foto: Jäger



�

 ������
��
�

� ���,
��������
�,�/�������E
����0
�������G������
#������
�
����	6���������1	�
�	���,#
1/�

�

�

� I@����
����
�������������
�(�
������
���������'�����
��"
��>�'����
�����������J���
8���"���"�8����������	

�����5��8	��	���	��+0�����
��������+�
����	���	�������
�)��	����2@�1��">"��8	��	��

� #�������������
�I����
��
����
�� �����"�����J�

� I(�,������8�� ����'
��(����
�
��J����	
��8	��	��

�
� �
������'����
���
��F������=
�������8����
���>�
�
�"������
	�	<�

�

� &
�������������
�����������;%��	�(=	���	�
��������������#���	�����
����
� #��	���������
���&@�8�+��������
� &���	�����%�
�$��
	��	��������%�
� $	��
���4���������+����
� >�����������
���������&����������������
���5��
��(�������
(���
�4	
������������

4�	����"�#	����	��	������
�����	�����
�����
� 5�������	������A	�
�	�������J��%������
� #�������������
���#��	������������������������#	�����5�3�������

�

Hilfe für Eltern und Kinder

Im Rahmen der Aktion „Familienwoche“ der BayernSPD-Landtags-
fraktion besuchte MdL Bernhard Roos (vorne r.) die Erziehungs-, Ju-
gend- und Familienberatung der Passauer Caritas. Die seit 1955 beste-
hende Beratungsstelle in der Ostuzzistraße ist Ansprechpartner für El-
tern und Sorgeberechtigte, Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene
in Stadt und Landkreis Passau. Empfangen wurde der Abgeordnete
von Leiter Albert Meindl (vorne, Mitte), stellvertretender Leiterin Bar-
bara Matuschek (hinten r.) und den Mitarbeitern Rosi Stampflmeier
(hinten l.), Elisabeth Auer (hinten 2.v.l.) und Dietmar Wagner (vorne
l.). Insgesamt beschäftigt die Beratungsstelle elf Fachkräfte, vor allem
Psychologen und Sozialpädagogen mit therapeutischen Schwerpunk-
ten. Die Hemmschwelle, sich bei privaten Problemen in der Familie be-
raten zu lassen, habe abgenommen, so Meindl. Ein großes Thema sei
die Überforderung vieler Eltern. Vielfach fehlten Vorbilder, an denen
sie sich alternativ zu ihrer eigenen Kindheit orientieren können. Roos
erneuerte seine Forderung nach kostenfreien Kita-Plätzen. Das „Integ-
rationshindernis Betreuungsgeld“ halte er für falsch. − red/F.: privat
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Von Christian Karl

Die erste Halbzeit vorwiegend
weißblau und sonnig, die zweite
grau und nass. Ungetrübt war der
Spaß bei kleinen und großen Be-
suchern des großen Kinderfests
im Bschüttpark nur bei denen, die
bis kurz vor 16 Uhr (schon) da wa-
ren und die vielen Anlaufstatio-
nen der über zwei Dutzend enga-
gierten Organisationen und Verei-
ne ansteuerten.

„Es war mutig, und wir hätten
uns auch schimpfen lassen, wenn
alles anders gekommen wäre“,
sagte Peter Niedermeier vom städ-
tischen Organisationsteam kurz
nach 14 Uhr noch zweckoptimis-
tisch, als das Wetter trotz schlech-
ter Prognosen mitzuspielen
schien. Unerwartet sonnig war es,
als OB Jürgen Dupper kurz da-
nach auf der großen Bühne mitten
im Park das Kinderfest eröffnete.
„Es war eine Zitterpartie, aber der
Mut der Veranstalter ist belohnt
worden – bis hierher“, sagte Dup-
per offenbar mit einer Vorahnung
für spätere Schauer. Der OB lobte
die 25 Partner, die sich alljährlich
bei dem schon traditionellen Fest
engagieren. „Es ist eine Freude zu
sehen, wie sie alle Kindern Freude

bereiten“, sagte Dupper, und
machte sich danach auch auf ei-
nen Rundgang übers Gelände.
Dort traf er den Rettungshund
Wendel – quasi einen alten Be-
kannten, weil der OB für den Vier-
beiner der Passauer DRK-Hunde-
rettungsstaffel jüngst eine Paten-
schaft übernommen hat.

Rundum hatte die Stadt Passau
in Zusammenarbeit mit dem
Stadtjugendring und dem Jugend-
zentrum Zeughaus wieder ein
vielfältiges Angebot mit kostenlo-
sen Spiel-, Mitmach-, Bastel- und
Erfahrungsstationen vorbereitet.
Es gab zudem ein üppiges Büh-
nenprogramm mit Musik, Tanz
und Unterhaltung. Bei allem Spaß
aber tauchte da und dort auch et-
was Nachdenkenswertes auf. Am
großen Stand des Passauer Kin-
derschutzbundes hatte Vorsitzen-
de Julia Stern anlässlich des in die-
sen Tagen anstehenden Weltkin-
dertages einen „Wunschschirm“
aufbauen lassen. Unter dessen
Dach fanden sich handgeschrie-
bene Zettel von Zweit- und Dritt-
klässlern mit Wünschen wieder.
„Ronaldo treffen“ und „Italien“
war dort ebenso zu lesen wie
„Dass kein Krieg kommt“ oder
„Dass mein Vater öfter da wäre“...

Buntes Programm bei blaugrauemWetter
Die frühen Besucher erleben beim großen Kinderfest im Bschütt viel Spaß und Programm – Später bremst Regen nicht nur beim Bobbycar-Rennen

Viel SpaßundFahrfreude standgestern vielen, die die sonnigen ersten zwei Stunden imBschüttpark erlebten, insGesicht geschrieben.Gegen 16Uhr
wurde es etwas grauer und nässer und die Bobbycars wären wohl nur nochmit aufgezogenen Regenreifen lenkbar gewesen... − Fotos: Karl
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Dein Kind sei so frei es immer kann.
Lass es gehen und hören,

finden und fallen, aufstehen und irren.

Johann Heinrich Pestalozzi

caritas


